
792 Nachrichten.

Archivio della R. Societä Romana XVIII, 269 ff. von 1207 
—1286 weiter. H. Bl.

286. Oettingische Regesten hat G. Grupp, 
Bibliothekar des Fürsten Oettingen- Wallerstein, heraus­
zugeben begonnen. Heft 1 (Nördlingen, Reischle 1896) 
reicht bis 1279 und verzeichnet auch ungedruckte Urkunden.

287. Im Oberbayr. Archiv Bd. 49, 287 ff. theilt H. Zint­
graf Regesten der Urkunden des Stadtarchivs zu Lands­
berg a. Lech von 1306 an mit; darunter befinden sich 
zwei DD. Ludwigs des Baiern.

288. In der Zeitschrift des Ferdinandeums XXXVIIII, 
183 ff. setzt F. Schneller. seine Beiträge zur Geschichte 
des Bisthums Trient mit Regesten des Domcapitels 1306 
—1520 und der Bischöfe 1338—1505 fort (vgl. N. A. XX, 
504 n. 211). H. Bl.

289. Das in dem Spicileg. Gasin. I, 407 gedruckte 
Gedicht (vgl. oben S. 325) an einen Kaiser ist schon 1866 
von E. Dümmler (Auxilius und Vulgarius S. 149) aus der 
Bamberger Eugeniushs. in besserem Texte herausgegeben 
worden. Es ist nicht von Petrus oder Guiselgard an Lud­
wig II. gerichtet, sondern der von Eugenius angeredete 
Kaiser ist Leo (der Weise) von Byzanz. P. von Wint.

290. Aus der schon früher (N. A. XX, 256 n. 90) 
erwähnten Revue de Philologie Nouv. série t. 18 ist noch 
nachzutragen, dass daselbst p. 159 Max Bonnet über den 
Pariser Codex 1928 handelt, welcher Micons poetische 
Beispielsammlung unvollständig enthält. Er wurde von 
Traube zwar gekannt, aber nicht benutzt. E. D.

291. In der Zeitschr. für Deutsches Alterthum XL, 
S. 160—184 will Jostes den Dichter des Heliand, den 
er für einen Laien hält, nach Ostsachsen, womöglich nach 
Holstein, versetzen. Das Urtheil darüber bleibe den 
Germanisten vorbehalten. E. D.

292. Die oben (S. 573 n. 88) erwähnte Elegie auf 
den Erzbischof Bruno, welche Cipolla veröffentlicht hat, 
ist nichts andres als die im Anschluss an Ruotger in den 
M. G. und auch sonst öfter gedruckte Grabschrift Bruno’s.

E. D.
293. In einem die Forschungen Delisle’s und Hauréau’s 

zusammenfassenden Aufsatz über die drei durch ihre 
Dichtungen bekannten, zu Orléans lehrenden Fulco, Arnulf 


